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Zille-Kinder antworten - 
heute Juri aus der 4b
Reporter: Woher kommst du? 
Juri: Ich bin in Berlin geboren und in Ecuador 
aufgewachsen.
Reporter: Wie fi ndest du es auf dieser Schule?
Juri: Es gefällt mir gut, weil die Lehrer und 
Schüler nett sind.
Reporter: Was machst du gerne? 
Juri: Ich spiele gerne Fußball.
Reporter: Was isst du gerne?
Juri: Ich esse gerne Pizza und Pfannkuchen.
Reporter: Welche sind deine Lieblingslehrer?    
Juri: Meine Lieblingslehrer sind Frau Haack und Frau Lemme.
Reporter: Wo bist du gerne? 
Juri: Ich bin gerne in Ecuador.
Reporter: Was machst du in den Winterferien?
Juri: Ich fahre nach Österreich Ski fahren.

Neues von uns!
Wir haben dieses Jahr ein paar neue Mitarbeiter bekommen: Lukas, Till, 
Cecilia, Luise, Emma, aber wir sind geblieben. Also: Oskar, Anna, Pete 
und Ole, wir arbeiten immer noch hier für euch ;-). 

  
Hallo, ich 

heiße Cecilia. Ich 
bin in der 4c. Ich wollte 
bei der Schülerzeitung 

mitmachen, weil ich 
denke, dass es Spaß 

macht und so ist 
es auch.

FROHES NEUES JAHR –unsere Wünsche für 2015Wir wünschen allen Schülern: 
- gute Noten
- tolle Freunde
- nette und nicht zu strenge Lehrer
- viel Spaß
- den 6. Klässlern Erfolg bei der Suche 
nach der neuen Schule
- Gesundheit
- nicht so viele Hausaufgaben 
und den Lehrern: 
- nette Schüler
- wenig Regenpausen 

- Gesundheit
- viel Spaß
- wenig Stress
- Tafeln nach Wunsch
und den Erziehern:
- liebe Kinder
- viel Spaß
- gutes Wetter
- Gesundheit
- wenig zusätzliche Betreungsstunden

und natürlich auch
Frau Illhardt und Herrn Uhlitzsch: 
- nette Schüler, Lehrer und Erzieher
- weniger Arbeit 
- ein Schuljahr ohne Bauarbeiten
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Ich 
bin 
Till 

aus der 
4b und bin 9 

Jahre alt.
 Ich würde gerne 

bei der Schülerzeitung 
fotografi eren.

bin in der 4c. Ich wollte 
bei der Schülerzeitung 

mitmachen, weil ich 
denke, dass es Spaß 

Hallo, mein

Name ist Emma. 

Ich bin in der Klasse 4c 

und bin neun 

Jahre alt. Und ich wollte 

gerne zur Schüler-

zeitung gehen, weil

ich gedacht habe, 

es macht 

Spaß.

Hallo, mein

Hallo, 
ich bin Anna. 

Ich bin neun Jahre 
alt und gehe in die 

Klasse 4c. Ich würde 
gerne bei der 

Schülerzeitung 
mitarbeiten.

Hallo, mein 
Name ist Lukas. 

Ich bin neun Jahre alt,
 und gehe in die 

Klasse 4c. Ich würde 
gerne bei der Zille-

Zeitung mitarbeiten, 
weil ich gern Texte 

schreibe.



Warum sind Sie auf diese Schule gekommen? Weil 
ich viel Schönes von dieser Schule gehört habe 
und ich an dieser Schule unterrichten wollte.
Wie fühlen Sie sich auf dieser Schule? Ich fühle 
mich sehr wohl und die Klasse 4c hat mir den Ein-
stieg sehr erleichtert.
Seit wann sind Sie auf dieser Schule? Nach den 
Sommerferien begann ich hier zu arbeiten.
Welches Buch lesen Sie gerne und haben Sie ein 
Lieblingsbuch? „Der Schneeleopard“ von Tschingis 
Aitmatow hat mir am besten gefallen. 
Was ist Ihr Lieblingssport? Ich jogge und wandere gern.
Treiben Sie auch selber Sport? Ich treibe gerne Sport, aber momentan habe ich 
keine Zeit.
Wollen Sie auch einmal selber Klassenlehrerin werden? Ja, sehr gerne.

Alle kennen doch sicherlich den Essenraum, wo 
man sich 5-mal in der Woche etwas Warmes zu 
essen holen kann. Unser momentaner Essen-
anbieter heißt Greens unlimited Berlin und das 
Essen dort schmeckt bestimmt ganz vielen Kin-
dern sehr gut. Besonders lecker schmecken dort 
zum Beispiel: Grießbrei, Milchreis, Currywurst und 
zur Weihnachtszeit Gänsekeule und Klöße. Ich 
jedenfalls esse gerne dort und es schmeckt auch meistens gut, natürlich 
schmecken auch die Sachen aus der Salatbar. Was aber nicht so lecker ist, 
sind die Suppen oder Kartoffeln mit Quark. Und noch etwas zu den Küchen-
frauen. Frau Reinsberg mit den roten Haaren ist sehr freundlich, doch wir 
würden uns wünschen, wenn auch Frau Schreiber etwas höfl icher wäre. Wir 
wünschen euch aber trotzdem einen Guten Appetit!

Deutschlands größtes Hallenturnier 
für Grundschulen, der traditionelle 
Drumbo Cup, wird im Frühjahr 2015 
zum 41. Mal veranstaltet. Mitmachen 
können wie immer Berliner Schul-
mannschaften. Dieses Jahr sind 
Jungen der Jahrgänge 2002 bis 2005 
sowie Mädchen der Jahrgänge 2002 
und jünger teilnahmeberechtigt. 
Die Endrunden fi nden am 26. März 
2015 in der Sporthalle Charlottenburg 
statt. Auch wir nehmen daran teil und 
wenn wir wissen, wer es ist, dann 
berichten wir es euch. 

Heute, am 29.1.2015, fi ndet 
der Zilletag statt, an dem wir viele neue 
Talente kennenlernen können. Außer-
dem haben wir viele tolle Bilder von 
ganz vielen Künstlern im Konferenz-
raum bewundert. Also amüsiert euch 
und habt Spaß. Und noch etwas: Die 
Horttage beschäftigt sich bereits seit 
langem mit Heinrich Zille, der übrigens 
ein Künstler war und leider schon ver-
storben ist. Er hat, wie ihr sicher wisst, 
gezeichnet, wie arme Kinder vor 100 
Jahren gelebt haben. Wir wünschen 
viel Spaß am heutigen Tag! 

 Redaktion der Zille News:
 Pete, Ole, Oskar, Luise, Till, Lukas, Emma, Anna und Cecilia 

unterstützt von Frau Spahrbier und Frau Schuldt

Das Schulessen

Drumbo Cup

Fragen an 
Frau Lemme

Zilletag
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 Ich jogge und wandere gern.

WINTERSPIELE



Im Hort fanden wie 
jedes Jahr die Win-
terspiele statt. Teil-
nehmen konnten alle 
Kinder, die Lust hat-
ten. Die Winterspie-
le waren ein voller 
Erfolg.
Sie fanden am 19., 
20. und 22.1.2015 in 
der Turnhalle statt.                                                                  

Die Handschuhe wa-
ren der Staffelstab. 
Mit Teppichen als 
Schlittschuhen
mussten die Teilneh-
mer Slalom laufen.
Danach mussten die 
Kinder Medizinbäl-
le als Schneebälle 
von Kegel zu Kegel 
rollen. Sie rannten 

zu den Sprungbret-
tern und sprangen 
auf eine Matte. Als 
nächstes kam die 
Schneeballschlacht, 
die Kinder warfen 
drei Bälle in eine 
Kiste. 
Vorher hat Frau 
Fillies alles vorge-
macht.
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Suche zehn Wörter über Wintersport

Es stehen bald Winterferien vor 
der Tür. Manche Familien überle-
gen sich schon seit langem, was 
machen wir in den Winterferien? 
Hier ein paar Vorschläge, was 
man unternehmen kann, wenn 
man sich langweilt: Für abenteu-
erlustige Leute empfehlen wir: ins 
Schwimmbad gehen, sich einen 
Abenteuerfi lm angucken oder ins 
Computerspielemuseum gehen. 

Es gibt aber auch Leute, die lieber 
ruhige Aktivitäten unternehmen 
möchten, z. B einen schönen 
Film ansehen, draußen spazieren 
gehen oder auch einfach nur im 
Bett chillen. Also keiner muss sich 
in den Ferien langweilen. Denkt 
dran: Hausaufgaben sind tabu, 
erholt euch und schlaft mal richtig 
schön aus.

Wer schlechtere 
Noten hat als ihr, 
ist kein Verlierer 
oder Außenseiter, 
bestimmt könnt 

ihr ihm helfen um 
bessere Noten 

zu schreiben und 
Freunde zu fi nden!!! 

Rodeln, Langlauf, Abfahrt, Skispringen, Biathlon, Eiskunstlauf, Slalom, Halfpipe, Ski Cross, Skeleton

Ab in die Ferien


